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Von Langeweileauch keine Rede bei De-bileMenthol aus Neuchatel. Dies ist die
erste eigene Produktion von Recommen-
ded Records in der Schweiz. Ihre Stücke
sind verschachtelt, verspielt, wenigergradlinig als bei Etron Fou. Das liegt an
der größeren Besetzung mit Klarinette
und Violine, die der Musik manchmal et-
was folkloristisches geben. Auffällig daseigenartige Gitarrenspiel von Marie
Schwab.
Wieder einmal ist der Einfluß der großenZiehvater Henry Cow nicht zu verleug-
nen. Das ist kein Minuspunkt,weil Debile
Menthol soviel Eigenständiges vorzuwei-
sen haben, daß sie diesen Vergleichnicht zu scheuen brauchen.

Hartmut Block

 

MITTAGSPAU-SE
(Pure Freude)

1979 Deutschland: die neue deutsche
Welle steht in ihren ruhmreichen Anfän-
gen. Mittagspause, das sind Peter Hein
alias Janey J. Jones — Gesang, FranzBielmeyer — Gitarre, Thomas Schwebel
— Gitarre. Markus Oehlen — Schlag-
zeug. 1979 Deutschland: Mittagspauseveröffentlichen ihre erste Platte, eineDoppelsingle, in geringer Auflage unddilletantischem Cover. Auf ihr zu hören:die Originalversionen berühmter NDW-Klassiker wie Kebapträume (Militürk)
von DAF und Apokalypse (Ernstfall) vonden Fehlfarben.
1983 Deutschland: die neue deutscheWelle geht ihrem unaufhaltsamen Endeentgegen (JubeI!)! Der Begriff neuedeutsche Welle steht heute ür Nullen äla Kiz, Nena, Hubert Kah‚ Markus etc.,die jeder KENNT! Zeit die legendäreDoppelsingle wieder zu veröffentlichen,diesmal als richtige LP mit tollem Cover(Linol-druck, von Markus Oehlen), dasden genial-dilletantischenCharakter derMipau-Songs unterstreicht. Ebenfalls
neu und besser abgemischt (von PeterHein und Pyrolator), das Schlagzeugklingt weniger nach Blechdosen, die Gi-tarren dynamischer usw.

. . .
Xao Seff-cheque: „Mipau wollten immer klingen,wie eine Reggaeband!" Wo bestehendie Gemeinsamkeiten zwischen Reggaeund Mittagspause’?

uRhythmus und Musik lassen LUCKEN.Sie lassen Lücken frei für deine Einbil-dung. „Der Beat ist in den Pausen!"Malcolm McLaren.
Diese Platte ist ein Dokument aus Zei-ten, wo man sich auf die nächste, neuedeutsche Platte freuen konnte.

Olaf Karnik
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Gabi Delgado Lopez, seines ZeichensEx-Sänger der neudeutschen FormationDAF versucht sich immer noch an derRealisierung von Body-music. Sexmusickönnte man das auch nennen. Vorbeisind die Zeiten in denen mit spärlicherlnstrumentierung gearbeitet wurde(Schlagzeug und Sequenzer). Gabi hatsich Studiomusiker besorgt, um die In-strumentierung vielfältiger zu gestalten,man höre, staune?Schlagzeug. Baß, Gi-faire, Bläser, Sequenzer etc.
.. .tanzbar, rhythmisch kompakt, monoton,nette Arrangements und so. Gesang wieimmer monoton, eintönig und leiderüberhaupt nicht aufregend. Kein Sex.Denn: der Sex kommt erst durch/mitdem Soul. Die Musik drumherum wirktebenfalls nicht, sie VERSUCHT zu wir-ken. sie soll, kann aber nicht. Nennt mandas musikalische Impotenz?Sexmusik machen Prince, Vanity 6 undähnliche schwarze Epigonen. Sexmusikmachte Marc Bolan, machen Oueen undLizzy Mercier Descloux und ähnlicheweiße Epigonen. Gabi Delgado versuchtdas, doch leider reicht das nur für's Puftoder den Supermarkt. Und die liegen ehnah beinander.

Olaf Karnik

DlE DORA us a DIE
MA FilNAS
. . . geben offenherzige
Antworten auf
brennende Fragen
(CBS)

„Jedes Mädchen ist eine Prinzessin; ichbin nur ein einfacher verzauberter
Frosch.

. .
Bitte küß mich! (Andreas).Deutschlands Popstar der Gegenwartund potentieller Nachfolger Frank Eist-

ners (Wetten daß
. . f?) präsentiert sei-

nen 2. LP-Streich. Ein internationalesMeisterprodukl. '

Musikalisch und textlich bereist Andreasdie ganze Welt und dabei kommt die Hei-mat natürlich nicht zu kurz. Zu interna-tional wettbewerbsfähigen Pop-Melo-dien singen Andreas und seine MarinasReime und andere fröhlich Texte: gera-de so als hätten sie nie etwas anderesgemacht.
„Die Königin von Eschnapur/die konnte
was vertragenlsie trug bei jeder Tempe-ratur/nichts weiter als ne Armbanduhr"Oder ob die Tante in Texas(wohl Miss El-Iie?) Geburtstag hat, die Doraus und Ma-rinas sind dabei, fröhlich und mit Stil.Das Cover ist auch eine Klasse für sich.Und um das tolle Foto herum ist nochgleich ein Blumenrahmen gemalt. DieAuswahl der Blumenarten spricht aucheine deutliche Sprache. Aberhier soll je-der selbst seine botanischen Kenntnisse
anwenden.
„Die Welt ist schlecht, das Leben istschön, was ist daran nicht zu verste-hen". Tja, verstehts wirklich jemandnicht? Dann bitte sofort Nachhilfekursebei den Marinas oder Doraus buchen.

Herfried Henke

HA NS-A-PLAST
Ausradiert
(No Fun)

Hans-A-Plastmachen moderne Rockmu-sik. „Ausradiert" ist ein gutes Album.Die Höhepunkte sind so geschickt ver-teilt, daß die Spannung bis zum Schlußanhält. Ich verteile Sonderlob: a) DieProduktion (Hans-A-Plast+ Ton-lnge-nieur Jan Nemec) ist ganz ausgezeich-net. Klarer und wuchtiger Sound, saubergespielt und aufgenommen, auffällig. b)

Schlagzeugerin Bettina laßt an mfKStellen den SChIagZBUQSOürid vßcvansheesMorris auf den ersten beidenüberhauptLP's wieder aufleben. Toll. Formgae-ist sie auf dieser Platte QVOß m
„an Bass,stützt von einem punkig-schne können;Die Gitarren füllen, wo sie nuracht ausspielen wenig Soli. Anngtte (“Die Texteihrem Gesang mehr als bisher} Obwohlwerden nicht nur dahlflgerotzdiestarkesie das auch gut kannpurchde SongsRhythmusbetonung wirken [just hatnirgendwo schlaff. Hans-A‘

nd Nie-einen kompletten Gruppensouoiä Ban-mand drängelt sich nachvofn-Auf Kan.shees hab’ ich schon erwähnt-t die"Ba„.nibalen
. .

sind Hans-A-Plashnelle V3.shees. Auf „Loreley" eine S0 anderenriante. Gitarrenaltacke! Die Anspiel-Höhepunkte, die sogelfinnterten Seite.tips, sind am Anfang der erS eiß„_ so„Ausradiert". „Schwal? und weiterent-stell’ ich mir die ITIUSIKaHSChe
dem Phan-wicklung von Punk vor. Auße‘
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Themen: das Politikverstandnge?
ren Generation, konkret In aFührer; primitives Schwöjrzmgst‘ alsböse Denken; Eifersucht; d1? den soFrau keinen (Ehe-)Mann zu fin

Uch ein
was gibt's wirklich noch. Abelfverhai-Text über stereotypes sexuellen Flotten.len mit den stark festgelegleschon oft
Das haben wir aber wirklich QAPWSI.genug gehört, auch V0” Hairische Urn’überflüssig. Auch die musika Unterma’Setzung kIaPDt hier nicht. zur

er mußtelung des Textes (‚Üne Numrnwvild hierbieten!wie die Zirkusathleten “an. Defeine bekannte Zirkusmelodle1'“ Eifer-Witz ist zu aufgesetzt, ZU_ 9“’ Uämelo-sucht" gefällt mir auch nmhtustischesdiös. gehetzt, deplacierteS 3.8 SwingGitarrensolo. Das mgrchen d‘
i Stückleis besser. Die restliche” dreien Ein-sind immerhin auffällig errang) einmalmal perkussiv (zur Abwechslungs’ irrer'_im wahrsten Sinne des Wmted äynthi-Gesang, einmal Chorgesang Unß Aulje’betonung,ein Gag zum AbSChw dieserden Fall bleibt Hans-A-Plasl n80
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